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Auch das HI . Bataillon , das den beiden andern folgen

sollte , war im dichten Nebel soweit vorgekommen , das; es
bald auch kräftig in diesen zähen und , aufreibenden Kamps
um jede Scholle eingrist . Der ungcstanic Drang nach vorwärts .
Las Gefühl , den Kameraden helfen zu muffen , die Lücken , die
die feindlichen Geschosse rissen , auszusüllen — dieses Muß , das
in der Schlacht den deutschen Soldaten zwingt , beseelte in jeder
Minute des Kampfes Führer und Mann . Manch einer lag schon
am Boden von unseren braven Kämpfern , beinahe übermenschlich
war die Anstrengung , durch das Feld sich durchzukänipsen , in
dem die Stützpunkte des Feindes ausgestreut waren .

Gleich im Anfang drohte dem 11. Bataillon der Verlust
seines Führers . Hauptmalin Och cmpp wurde durch den Schenke ,
geschossen . Wer es war nicht das erstemal , daß er ohne der
Wunde zu achten vorwärtsvrmigte , seinen Leuten voichj , öle er
schon so oft km Kampf zum Sieg geführt hat . Wie er weiter
Mg , hov wieder einmal ein Windstoß den Schleier , und da
"ovale man sehen , wie gefangene Franzosen m komischer Eite
überähr eigenes Drahthindernis stiegen , hängen blieben , sich
losrissen und dann iin Trab mit hoch gehobenen Händen an
Ihm vorübersprangen . Ein heiteres Zwischenspiel im

'
Ernst der

Schlacht . -
Während dem ist ' drüben beim 1. Bataillon ein Ma -

pylnengewehr m Stellung gegangen , dessen
'Führer ans aller¬

nächste Entfernung eine französische Batterie hatte auffahrcn
sehen . Im trockenen Kreideboden sahen die Schützen genau ,
wie die Geschosse in der Batterie cinschiugen . Wie vom Bösen
gejagt , sprang die Bedienungsmannschaft von den Geschützen
weg und unsere Nachbarn zur rechten , aus die scue Batterie es
besonders abgesehen halte , hatten nun Ruhe vor ihr .

Bei diesem ruckweise » Boraehen von Feuerloch 'zu Feuer¬
loch fielen niassenbäst die außer Gefecht gesetzten Maschinengewehre ,
manchmal auch Mlnenwei serbäiterlcn und Gefangene den Stür¬
menden m die Hände . Wichl kam es vor , väß einzelne von
diesen beim Zurückgehcn wieder nach den Waffen griffen — wer
halte Zeit , sie nach rückwärts zu bringen , da jeder Mann
vorne gebraucht wurde ? Aber rasch wurden sie von den iiach ?
stoßenden Reserven belehrt , daß das nicht ehrliche Kampfmetsc ist.

So brandete der- Kamps aus allen Seiten , im Grabengcwirr
standen die Kompagnien , zerteilt und im Nahkamps verbissen ,
von vorne , von rechts und von hinten bedroht , beschossen, be¬
drängt . Nun begann sich langsam der Rauch zu verziehen , die
Feuerwalze hätte da ihr gestecktes Fiel erreicht . Von dem er¬
habenen . Ausblick Luginsland aus konnte der Regimentskomman¬
deur , Oberstleutnant von B r an d e n sie r n , das Schlachtfeld
und den vorne tobenden Kamps Überblicken , den Reserven de»
Weg weise» und die hhhcre Führung Mer die bisherigen Erfolge
d/s Regiments unterrichten . ,

Schon 8 Stunden hätte 'das heiße Ringen gewährt , setzt
geftllte sich zu den Mühen des Kampfs hrenneilder Durst ,
die 'Sonne stieg hoch . Im K'

reldestailS , dessen Helle die Augen
kiendet , glüht sie Boden und Kehlen ans . Und da stieg unhslin -
lich wie ein Untier der Vorzeit in nächster Nähe — er kann
nicht mehr als 2 Kilometer entfernt fein — ein französischer
Fesselballon in die Höhe , wie wenn ihn gar nichts anginge , was
an diesem Morgen schon passiert ist , wie wenn nicht in bedrohlicher
Nähe schon deutsche Soldaten wären , nur noch durch die große
Römerstratze und einen schmalen Streifen Land von ihm ge¬
trennt . Aber das bedeutete mehr als em merkwürdiges Schau¬
spiel . Der unheimliche Geselle schaute uns in die Karte , so
nahe war er — er schaute uns in die Gräben und meldete
stinen Artilleristen , wie weit wir gekommen seien und wohin
sie schießen müssen , um uns empfindlich zu treffen .

Bald tag das Feindliche Feuer ßonzeurriekl aur dem Ncm 'menls -
abschnitt . Trotzdem weltekfekten die Kompagnien . in di'e letzte
Stellung vor der Römerstraße einzudringe » . Bon Osten unv
Westen wurden die Gräben ausgerollt .

Vor der Nöinerstettung lag auch Hauptmann Schempp ,
der Kommandeur des 11. Bataillons , unter den Vordersten seiner
Leute . Wie er sich eben ans dem stachen Erdloch ein wenig
erhob , in dem er mit seinem Stab gegen Maschinenqewehrfeuer
aus allernächster Nahe notdürftig Deckung gefunden hatte - er
wollte s» r de» weiteren Angriff seine Anordnungen geben -
da traf ihn em Infanter .eschuß in den Rücken .

'
Noch kinmal

-ach e er , wie es so seine Art war , zu Men . AMtanlen
hinüber , dann sank er zu Kod getroffen zurück .

An ein Weiterkommen und Ueberschreiten der Straße war
ohne mächtige Unterstützung der Artillerie oder Minenwerser
nicht mehr zu denken . In schwerem Artilkeriefener versuchte die
Degleitbatterie hc au - und zum Schuß zu kommen . Es war
die 1 . Batterie des P r i n z r e g e nt - L u it p o ld - R e -
giments . Ihr Führer , Leutnant Müller , setzte altes daran
Man » und Ros ; naben ihr äußerstes , lieber Granatlöcher hinweg ,
die ein Zug der : . Pioniere 13 unter Führung des Lcut -
nants Mußotter überbrückte und einebnete , klommen die
^ schütze, gezogen und geschoben , den Luginsland hinauf . Da
sausten die feindlichen Geschosse in den emporkeucheiideii Zug
und räumten furchtbar auf unter den brave » Kanonieren und
Sßhrern . (Schluß folgt .)

Kurzer Wochenbericht
^ der Preisberichtsstrlle des Deutschen Landwirtschastsrats

' ' vom 3 . bis 9 . September 19l8 .
Der GeLreidepreis im Ausland .

^3n Bulgarien wurden , wie der , ,Pester Lloyd " vom
- Vevieuider scl> neue Getreidevrrlse für die Eru . e l !) ! 8 wie

folgt festgesetzt: Weizen 75 Kg . Qualität pro IVO Kg . 100 Leva
810 .— Mk . für die Tonne ) , Roggen 70 Kg . Qualität 85 Leva

- 688,50 Mk . ) , Halbfrucht 90 Leva 729 .- Mk .) , Gerste ,
Hafer , Wicke und Hirse 80 Leva (— 648 .— Mk .) . Der Preis
der Mehlarten wurde für Weizenmehl nsit 160 Leva (— 1296.
Mk . für die Tonne ) , für Roggenmeht mit 98 Leva s--- 793,80
Mk .) , für Gcrstenmeßl 165 Leva 1336,50 Mk .) , für Moll -
gerste und Hafergrütze mit 86 Leva f— 696,60 Mk .) bemessen.
Die Preise verstehen sich franko Magazin oder Mühle bis zum
30 . September . Bei einer Lieferung vom 1 . Oktober bis 31 . De¬
zember ermäßigen sich diese Preise um 10 Prozent , vom 1 . Ja¬
nuar 1919 ab hm 20 Prozent . — Laut „Giorniale ü 'Italia " vom
19 . August sind folgende Preise in Lire für den Doppelzentner
Getreide der Ernte 1919 von der italienischen Negierung
festgesetzt worden : Weizen , Wcichkorn und halbhart 75 Lire
M 607,50 Mk . für die Tonnest Weizen , Hartkorn 85 Lire

688,50 Mk .) , Mais und Hafer 56 Lire (--- 453,60 Mk .) .
Gerste und Roggen 62 Lire (— 502,20 Mk .) . Für die Süü -
provinzen wird

'
auch für die nächstjährige Ernte wieder ein

Aufschlag von 15 v . H . bewilligt . — Nach Meldung des
„Pester Lloyd " vom 4 . September hat Präsident Wilson für
die amerikanische Wbizenernte 1919 eine» Mindestpreis
von 2,20 .Dollar pro Pushet (>-° 339,45 Mk . für die Tonne )
festgesetzt. / ,

Der Weltkrieg . ^ ^
WTB . Großes Hauptquartier , 10 . Sept . (Amtlich . )

Westlicher Kriegsschauplatz :
Bei Teilangrissen des Feindes nördlich von Merk -

hem und nordöstlich von Ppern blieben kleinere Gra¬
benstücke in seiner Hand .

Beiderseits der Straße Peronne - Cambrai setzte der
Engländer seine Angriffe fort . Ter Hauptstoß richtete
sich gegen Gouzeaucourt und Epehy . -Ter
Feind wurde ab gewiesen . Auch am Abend aus
denr Wald von Havr incourt und südlich der Straße
Peronne — Cambrai erneut vorbrechende Angriffe des
Gegners scheiterten . iTeilkämpfe am '

Holnon -
Wald (südöstlich von Vermand ) und an der Straße
Ham — St . Qu eilt in . Unsere in vorletzter Nacht
vom Crozat - mal zurückgenommenen Bortruppen hatten
gestern westlich der Linie Essigny —Vendeuil nur mit
schwachen feindlichen Erkundimgsabteilnngän Fühlung .
Teilkämpfe sin Ich der Oise , Artilleriekampf nördlich der
Ailette . Zwischen Ailette und Ais ne nahm der
Artillerieknmpf gegen Mittag wieder große Stärke an .
Heftige , bis zum Abend mehrfach

'
wiederholte Angriffe

des Feindes scheiterten . Brand '
enburgische Grenadiere

zeichneten sich hei ihrer Abwehr bihomders aus .
Zwischen Aisnc und Beste wiesen Ovir Vorstöße der

Franzosen ab . Eigene erfolgreiche - Unternehmungen öst¬
lich von Reims , südwestlich von FarrohAan der lothrin¬
gischen Front ) und am Doller . ! s
/( Ter Erste Generalquartiermeister : , Lud end prff .

i. - ... »ä

Ter Tnrchbruchsversuch der mttttereni englischen Ar¬
mee zwischen Uambrai und St . Quentin

'
^ wurde am 0 .

September fortgesetzt ; der dritte Tag ders -Turchbrnchs -

schlacht . Mit scharfen Stößen holte der ; Feind wie¬
der hauptsächlich bei Gouzeaucourt und '- .Epehy au "

Tie wiederholten Angriffe wurden / abgeschlagen , es ist
also , wie es scheint , dem Feind ( nicht gelungen , an
dieser Stelle die Bahnlinie Cambrai —Peronne zu über¬
winden , die bei Gouzeaucourt in nordsüdlicher Richtung
die hier von Nordost nach Südtvest führende (Landstraße
schneidet . Ter englische Angriff spielt sich genau vor¬
der alten Siegfriedstellung ab und in . diesem verhält¬
nismäßig kleinen Abschnitt hat in - vorigen Jahr man¬

cher englische Vorstoß eilt blutiges Ende gesunden . Nörd¬

lich dieses Abschnitts , bis Arleux am fSensee -Kanal ,
ist unsere neue Stellung einige Kilometer hinter die

frühere Siegsriedstellung ( östlich) zurnckgenommen , eine

Folge der unglücklichen Schlacht am 2 > -, September ;
gegen Süden aber ist der Feind über s Verwand und
den Holnon -Wald (etwa 6 Kilometer westlich . St . Quen¬
tin ) noch nicht hinailsgedrungeik , während die alte Sieg¬
friedstellung dicht westlich , St . Quentin - verlief . Die
neue Stellung hält den (Feind in erheblich / größerer
Entfernung von St . Quentin , als es vor dem 21 . McK <,

. der Fall war , wo die feindliche Artillerie stellenweise selbst
mit leichten Geschützen die westliche Außcns . üe der Stadt
erreichen konnte . Die schöne Stadt ist ; ja auch den eng¬
lischen Granaten säst/ganz zum Opfer/gefallen , ja eine
Zeitlang schien es, als . ob französische,, -und englische Ar¬
tilleristen Preisschießen

'
veranstalteten, ; so hageldicht fie¬

len die Ej -schosse b eisd e r - Verbündeten/ans St . Quen¬

tin . Südlich von St . Quentin ist nach der Loslö mg
vom Crozat -Kanal die deutsche Front auf die Linie

Essigny -Vendeuil zurückgezogen und nähert sich damit
bis

'
auf 2—3 Kilometer der alten Siegsriedstellnng ,

die etwa von Urvillers ab östlich der Landstraße S *

.uentin — La Fere bzw . der Oise sich hinzog . Von
der Hochebene von St . Gobain aus ist die d urt '

che Front
unter der Einwirkung des französischen Trucks nörd¬

lich der Aisne bei Vailly und Lafsanx schärfer gegen
Osteil zurückgebogen . Andererseits ist sie südlich von

Ppern (Armcntieres usw . ) weiter gegen Westen vo : gerückt
geblieben . Bis jetzt ist also auf Grund der Tages¬
meldungen bis zum 9 . September festzustellen , daß die
neue Front sich zwar nicht in all . n Teilen mit der al ' en

Siegsriedstellnng deckt , daß aber das nunmehr wieder ge¬
räumte Gebiet hinsichtlich seiner Ausdehnung fast genau
dem nach dem 21 . März neu eroberten Gelände entspricht .
Damit ist natürlich die deutsche Front in keiner Weise
gewissermaßen festgelegt und das Ausgeben lveiterer Teile ,
sofern es nötig werden sollte , dürste nicht als Verlust
gebucht werden . Die deutsche Front wird vielmehr
elastisch bleiben müssen , bis Hindenburg den Zeitpunkt
der Gegenaktion für gekommen erachtet .

Der „ Corriere della Sera " meldet die Abreise des
Majors Tr . Tanne , Chefs des amerikanischen Armee¬

lazaretts 102 , von New -Orleans nach Italien . Mit

ihm reisen 43 Aerzte , 10 barmherzige Schwestern , 100

patentierte Krankenpflegerinnen und 200 Krankenpfle¬
ger und Soldaten . Tas Lazarett mit Zubehör für

indestens 1000 Betten ist , bereits in Italien eigge -

rrojsen .
' " '

Der Krieg zur See .
Berlin , 9 . Sept. Unsere Tauchboote versenkten im

Sperrgebiet des Mittelmeers 17 609 BRT . , darunter
^en beladenen englischen Munitionstransportdampfe .

„ Marie Slizanne "
( 3106 BRT . ) im Aegäischen Meer ,

den französischen Truppentranspoctdampser „Pampa "

(4471 BRT . ) auf der Reise von Marseille nach dein

Aegäischen Meer und den französischen Pofldampfcr „ Bal
tan "

( 1709 BRT . ) auf dem Wege von Frankreich nach
Korsika . Mit diesem sind 50 i Soldaten untergegangen .
— Ein deutsches Tauchboot drang in den durch Sper¬
ren geschützten Hafen Stavros (Aegäis ) ein und er¬
zielte einen Torpedotreffer auf einen en glischen
Kreuzer der „ Juno " -Klasse (5700 Tonnen ) . Trotz
heftiger Gegenweh ' ' gelang es dem Tauchboot , unversch . t
den Hafeil wieder zu verlassen .

Aus amerikanischen Blättern geht hervor , daß die

Küstenschifsahrt ans der atlantischen Seite - Nordamerikas

durch deutsche Unterseeboote dauernd beunruhigt wird .

/ Wie Ereignisse im Olten .
Moskau , 10 . Sept . Nach einer Meldung der Zei¬

tung „ Bjodnota " wurden die Mitglieder des Moslauer
esthnischen Komitees durch die (bolschewistische) äußer
ordentliche Kommission verhaftet . Das Komitee bestand
aus Vertretern aller bürgerlichen Parteien , der demo¬
kratischen Partei des esthnischen Bauernbundes und der
esthnischen

'
Menschewiki . Tas Komitee bildete üine „ tem¬

poräre Regierung Esthlands "
, die ihre Vertreter nach

Frankreich und England schickte und mit dem englischen
Gesandten Lockhardt in enge Verbindung trat , von dem
es die Zusage zur Hilfe bei dem Aufstand gegen die
Rätegewalt erhalten hatte .

Moskau , 10 . Sept. In allen Kreisen des Gou¬
vernements Kasan bewaffnet sich die Bauernschaft gegen
die Bolschewikj .

Rach Pressemeldungen aus Astrachan soll England
-nach Baku neue Perstärkungeil aus Bagdad gesandt
haben .

' ' '

Petersburg , 10 . Sept. Nach Meldungeil der Nord -
kommune wurde bei Tegry eine 500 Engländer Und

Franzosen starke Abteilung von Russen vernichtend ge
schlagen , ö Maschinengewehre , 50 Wagen und Munition
wurden erbeutet . ( ?) — In Nishnij -Nowgorod ist c,in
Konzentrationslager für 5000 Personen eingerichw ! w w -

- B



den , die als Bürgen für Weißgardistische Ausstände die¬
nen sollen .

Tokio , 2 . Sept. (Reuter. Amtlich . ) Am 29. Au¬
gust hat japanische Reiterei bei Krasnojarsk feind¬
liche Truppen, die unter Begleitung von 500 Alaun
Infanterie und mehreren Geschützen den Ussuristrom aus¬
wärts zogen , angegriffen und zersprengt . Tie feindlichen
Verluste waren schwer . Wir hatten 2 Mann Verluste .
Eine japanische Mteilung zerstreute südlich Abagaido
in der Nähe von Mandschurin feindliche Reiterei, ohne
selbst Verluste zu erleiden . — Halbamtlich . Tie W -
teilung Semenow hat den Ononflnß erreicht. Ter Feind
zog sich unter Zurücklassung von 600 Wagen gegen Nor¬
den zurück.

Die Ereignisse im Westen .
Französischer Heeresbericht vom 9 . September abends : Heute

sind von unseren Truppen an verschiedenen Punkten der Schlacht-
srvnt weitere Fortschritte erzielt worden . Nördlich von der
Sonime haben wir die Dörfer Etweillers und Roupy genommen.
Jenseits des Crvzat -Kanäls haben wir uns Ser Orte Grand
Seraucourk , Clastrcs , Montescourt, Llzerolles und RomchiU) be¬
mächtigt. Nördlich von Ser Oise haben wir Fort Nee , ei'n
Gehölz nordöstlich vom Gehöft Centers und das letztere Ge¬
höft genommen . Südlich von der Oise haben wir Ziegelei
und Bahnhof Servals genommen . Andererseits haben wir
unsere Stellungen in der Gegend nördlich von Laffaux , sowie
zwischen Wsne und Beste in der Gegend von Gtennes erweitert.

Neues vom Tage . ^
Der Kaiser bei Krupp.

Essen, 10 . Sept. Ter Kaiser besichtigte heute die
Werkstätten der . Firma Krupp .

Prinz Albert von S . -Weirnar gefallen .
Berlin , 10 . Sicht . Ju dm letzten Kämpfen an der

Westfront ist Prinz Albert von Sachsen-Weimar , Ritt¬
meister im Kürrassjerregiment Königin gefallen Prinz
Albert war der zweite Sohn des in Heidelberg lebenden
Prinzen Wilhelm von Sachsen-Weimar und Enkel des
Prinzerl Hermann von S . -Weimar (Stuttgart ).

Erkrankung - es Generals Schekow .
Wie » , 10 . Sept. Gestern ist der bulgarische Höchst -

kommandierende Schekow hier eingetroffen , um sich einer
Ohrenoperation Zn unterziehen . Sodann beabsichtigt er
einen längeren Urlaub in der Schweiz zu verbringen .

Anweisung der K. Anstatt für Pflanzen¬
schutz in Hohenheim über Beizen von

Saatgetrerde gegen Steinbrand .
I . Die Einrichtung znm gemeinsamen Beizen

- es Saatguts .
1 ) Nach der Verfügung des K . Ministeriums des Innern

«pm 6 . September 1918 ist jede ' Gemeinde verpflichtet, sovicle
kbe

'
izstellen einzurichten, daß jedermann ohne große Umstände

seine Saatsrucht (Weizen und Dinkel ) beizen lassen kann.
2 ) Dis Beizstellen werden in einem bedeckten Raum

(Schuppen , Scheuer , Keller usw .) untergebracht: sie bestehen
aus einem oder mehreren großen Bottichen , über denen eine ein¬
fache Zugvorrichtung angebracht wird zum Hochziehen der Säcke .
Daneben befindet sich noch ein Borrätsvöttich , in dem immer
wieder 100 Liter Beizflüssigkeit zum Nachfülien der großen
Bottiche angcmächt werden . .

3) Die von der Gemeinde bestellten Vertrauensmänner üb«l -
wachen das Wimachcn Ser Beizflüssigkeit und das Beizen des
Saatguts . Bei den Beizarbeitcn haben die Besitzer miizuhelfen .
Jeder Vertrauensmann führt sorgfältig Buch über die vei ihm
gebeizten Mengen, indem er von jedem Besitzer die Art und
Menge der gebeizten Frucht notiert . Nieje Protokolle werden
am Schluß der Saatzeit vom Schnltheißenamt dem K . Oberamt
vorgelegt . Oie Vertrauensmänner werden von der Gemeinde für
die aufgewendete Zeit nach den ortsüblichen Sätzen entschädigt .
Desgleichen werden die Beizmittel von der Gemeinde beschafft .

4) Jeder Landwirt ist gehalten , die Beizstellen zu benütze » .
Ausnahmen können vom Ortsvorsteher nur in besonderen Fäll
zugelassen werden , wenn der betreffende Landwirt nicht >m
Ort selber wohnt und den Nachweis erbringen kann , datz er auch
bisher schon rich . ig gebeizt hat . Aus weste» Feld im nächsten
Jahr Sleinbrand in erheblicher Menge angetroffen wird , ha!
laut Ministeriawerfügung eine empfindliche Strafe zu gewärtigen .

II . Das Beizen - er Saatstncht .
1 ) Der Vertrauensmann nimmt den in einer Korbflasche äb-

gesüliien Formalbehhd in Verwahrung Pain besten im 'Kelter ) .Der Formaldehyd ist wafserheli und besitzt einen scharfen , miaiige-
neümen Geruch. Beim Abfällen des FormaTdehybs muß man
recht vorsichtig sein , damir Tropfen Ser Flüssigkeit nicht w -bie
Augen oder Wunden kommen , wo sie starkes Brennen verursachst.
<Als Gegenmittel empfiehlt sich Abspülen mit viel Wasser .)Oie zum Beizen fertig verdünnte Flüssigkeit , ein Viertelliter
Fvrmaldehyö auf 100 Liter Wässer , ist ganz unschädlich .

2) Die Beizflüssigkeit wird in der Weise bereitet, daß man
genau ein Viertelliter Formaldehyd mit 1ÜÜ Liter Wasser mischt .Die Bottiche werden etiva halb voll gefüllt und , solange sie
nicht benützt werden , gut zugedeckt . Während der ganzen Saat-
zei ! wird täglich mir der Abgang nachscfüllt . Für das Nach-
füllen bereitet man die Beizflüssigkeit in einem kleineren , etwa
100 Liter fassenden Bottich in der gleichen Weise , man nimmt
also immer zu 100 Liter Wässer ein Viertelliter Formaldkhyd .3) Jeder Laiidwirt bringt am Tag , bevor er nussäen will,einen Weizen und Dinkel zum Beize» . Die Säcke sind höch -
tens dreiviertcl voll gefüllt , werden mit der Anfzugvorrich-

tung hochgezogen und in dem Bottich erst mchrmais auf- und
abaeümcht, damit die zwischen den Körnern befindliche Luft
rasch und vollständig entfernt wird . Dann bleibe» die Säckebeim Weizen genau eine halbe Stunde, beim Dinkel genaueine Stunde in der Beizflüssigkeit . Genau nach Abla » ) derZeit werden die Säcke wieder hochgezogen und bleiben einigeMinmen ausgehängt, damit alle überschüssige Flüssigkeit indem Bottich zufließcn kann . Darnach hat der Besitzer dafür
zu sorgen, daß die nasse Frucht ohne Verzug dünn ans -
gem'eitet wird zum Trocknen. Unter keinen Umstünden dar)D gebeizte Frucht länger als höchstens 2 Stunden im Sackiblelven , weil sonst die Keimfähigkeit verloren geht.4) Die gebeizte Saatfrucht darf naäHer unter keinen Um¬
ständen wieder mit Brandstaub in Berührung kommen. DeshalbmuK drr Trockenboden vorher naß (am besten mit der Bciz-

l fiüsslakeit ) äüWwaschcn worden sein. Und nachher darf maltdie Frucht nur in solche Säcke stellen , die sicher von Brand-
staub sind . Am einfachsten nimmt man dazu die Säcke , die znmBeizen verwendet und nachher getrocknet wurden .

! Ebenso muß die Sämaschine und das Säiüch vor der Be¬
nützung gründlich mit Beizflüssigkeit gereinigt werden.

5) Saatweizen »nd Saatdmkel, der am Nachmittag gebeiztworden ist. kann am andern Tag sowohl von Hand , als acW
mit der (gut gereimtsten'

) -Mäsiyine gesät werden . Will man
aus irgend einem Gründ nicht gleich am Tage nach dem Beizen*'' cn , so mutz inan dafür sorgen, datz die Frucht rasch vollend
uanz getrocknet wird . Das gebeizte und wieder gut getrocknete
Getreide kann , soweit es nicht zur Sayt verbraucht wird , un¬
bedenklich zu jedem andern Zweck verwendet werden.

Berlin , 10 . Sept. Ter Chef des Admiralstabs,Admiral Scheer , hat sich mit dem Stabe der See-
kriegsleitung zu dau erndem Aufenthalt nach dem
Großen Hauptquartier begeben . Ta alle an
deren Abteilungen des Admiralstabs (Presseabteilung ,
politische Abteilung usw . ) unter dem stellvertretenden

Chef des Admiralstabs in Berlin zurückgeblieben sind ,
hat sich in dem Verkehr mit dem Admiralstab nichts ge¬ändert.

Washington , 9 . Sept. (Amtlich . Reuter. ) Bei
der Torpedierung des TiansPortdampsers Mount Ver -
noü (früher Kronprinzessin Cecilie) am 5 . September
wurden infolge der Explosion des Torpedos 35 Heizer
getötet .

Baden .
Die Weinherbstaussichten in Ba - sn.

Karlsruhe , 10 . Sept. Im „Landwirtschaftliche '.
Genossenschaftsblatt" gibt Weinbaulehrer Dümler ül». ,
die diesjährigen Herbstaussichten in Baden eine Übersicht
liche Darstellung. Darnach lautet die Schätzung ans der
Ausfall des Herbstes wie folgt : Bodenseegegend ein Dritte
bis ein Halb , Markgräslerland eilt Halb , Kaiserstnhl un!
Breisgan ein Viertel bis ein Drittel bis ein Halb , Ot¬
tenau ein Drittel bis ein Halb , Achener und Bühlcr Gegen!
ein Fünftel bis ein Viertel bis ein Drittel , Bergstraßl
ein Halb bis drei Viertel (zum Teil voller Herbst) uni
Tanbergrnnd ein Drittel bis ein Halb .

Selbstverständlich sind dies nur vorläufige Zahlen
I Man kann aber damit rechnen, daß das Gesamtergebnis

von 1917 mit über 150 MO Hektoliter Wein mit einein
Geldwert von rund 45 Mill . Mk . im Jahre 1918 wesentlich
überschritten wird . Die Reben sind im großen Ganzen rech!
gesund und stehen üppig in der Entwicklung . Die Spa-
lierreben an den Häußerwänden haben durch das ganze
Land zumeist einen wunderbar reichen und gesunden Be¬
hang . Die Amerikanerreben zeigen sich ebenfalls wieder
recht fruchtbar , Quantitätssorten von Europäerre8en sind
diesen aber vielfach ebenbürtig .

(--) Karlsruhe , 10 . Sept. Der Staatsanzeiger meldet
heute die Ernennung der Vortragenden Räte im evgl.
Oberkirchenrat , Oberkirchenräte Adolf B u ch und Friedrich
Mayer zu Geh . Oberkirchenräten . Ferner wurde der
Vortragende Rat im evgl. Oberkirchenrat Geh . Ober¬
kirchenrat Alexander Schlenck zum stellv . Vorsitzender
in dieser Behörde und der Hilfsarbeiter im Ministerimr
des Kultus und Unterrichts Amtmann Richard Kiefer
unter Verleihung des Titels Oberkirchenrat zum Vor¬
tragenden Rat ini evgl. Oberkirchenrat ernannt.

(--) Karlsruhe , 10. Sept . In der „Karlsruher
Ztg.

" wird halbamtlich mitgeteilt : Die bis zum 7 . Sept .
1918 festgesetzte Frist, innerhalb deren nach -dem PJein-
fteuergesetz jeder Verbraucher seinen Vorrat an
Wein , weinähnlicheu Getränken usw . zur Nachversteue¬
rung an melden muß , den er am 1 . Sept . 1918 be«
sessen hat oder durch einen anderen hat verwahren lassen,
wird bis Ende September 1918 verlängert.

— Bienenzucht . Unter dein Vorsitz des Volks¬
schulrektors a . T . W andcl Kirchheim fand d '

es -r Tagein Stuttgart die Jahresversammlung des Württ .
Landesvereins für Bienenzucht statt, der nach dem B
richt als Genossenschaft 95 Bezirksvereine mit über 15 000
Mitgliedern umfaßt. Tie Zahl der Bienenzüchter in
Württemberg beträgt zurzeit 21291 , die Zahl der Bie¬
nenvölker 187 912 gegen 195 984 im Vorjahr . Mit
staatlicher Unterstützung wurden 1918 in Hohenheim 5 ,in Weinsberg 2 Lehrkurse veranstaltet , die von 161
Personen besucht waren . In der Umgebung Stutt¬
garts sind 144 Ar Land mit honigspendenden Sträucheru
angepflanzt . Zucht- und Belegstationen gibt es 12 i» ,
Lande . Allgemein wird von einer Zunahme der B en ?n -
krankheiten (Faulbrnt ) berichtet. Abhilfe wird nur . von
einer gesetzlichen Schutzmaßregel erwartet. Im Jahr
1917/18 hat der Verein 5150 Kilo Neinwachs , 1767
Kilo Altwaben , 2189 Kilo Wachstrester im Betrag von
rund 70 MO Mark abgeliefert . Tie diesjährige Ernte
ist erheblich geringer als ini Vorjahr . Der zur Win¬
terfütterung zugeteilie Zucker wird als nicht ausreichend
bezeichnet ; die Schwärme (50 bis 60 000 im Lande )
erhalten keinen Zucker und werden deshalb großenteils
eingehen. Für Zucker sollen im laufenden Jahr 1 263000
Mark von den Imkern ansgewendet worden sein . Tie
Sammelspende für die Lazarette ergab schätzungsweise200 Zentner König . w

' ' ' ' ' -

Württemberg .
- Wegweiser für - as Kriegsministerium .

( Kr . M .) Das Kriegsministerinm teilt zur Erleichterung des
Verkehrs mit , datz seine Aöteiiungen wie folgt untergebracht sind :

7671- 7672 ;

'
ch

' ^ Außerhalb des Dienstgebäudes .
Me Versorg ungs - Abtel tu » g , Oigasiratze 10. Tel ./Vermalt u n gs - A b t e t l u n g , Olgastr . 4^ ?l . 7830—7831,- die Kriegsbedarfs - und Rohstof -

stelle , zugleich Heeresaustragsamt ( Zentraldeschafsnngs.amt für Württemberg ) , Dorotheenstr . 2—4 ( Gasthof Silber)
Z . und 4 . Stock . Tel . lk^56—11 858 ; die Kriegsarbeits -
stelle , Dorotheenstr . 2—4 (Gasthof Silber ) , 2 . Stock , Tri,12 331—12 333 ; die Landwirtschasts - und Volkswirt¬
schaft s st e l le , Friedlichst !-. 28 ( Gasthos Viktoria) , Tel . 10811
bis 10819 ; der vaterländische Hilfsdienst , Neckarstr .
40 , Erdgeschoss , Tel . 10 873 ; die F r a » e n a r b e 1 t s g r u p p e
Neckarstr . 40 , 1 . Stock , Tel . 10 874 ; das Nachweisburean , Archiv -

'
straße 14 , Tel . 2959 , 8751 , 12 558 .

8 . Im Dienstgebäude Olgastratze 13 : (Tel . 12 480—12152)
Die Z e n t r a l a b t e i I n » g , die Abteilung für alige -

meine Armee - Angelegenheiten , die Abteilung für
persönliche Angelegenheiten , die M c ü j z i n a I - A t>-
teilnng , der Justitiar , die Abteilung für Waffen, '
Feldgerat und K r i e g s a m t s a n g e l e g e n h e 1 t en
Bantcch nische Angelegenheiten , das Topographische .'
Bureau . ^

(- ) Stuttgart , 10 . Sept. (Großschiffahrts -/
Pläne . ) Der badische Staalsminister Freiherr von -
Bodmnnn weilt auf Einladung des württ. Ministers »
des Innern Dr . von .Köhler in diesen Tagen iinr
Lande , um zusammen mit diesem die geplanten Verbin-H
dungsstrecken eines Größschiffahrtswegs vom Neckar /
zur Donau zu besichtigen . Tie Reise führt die Teil-

'
nehmer , unter denen sich, laut Staatsanzeiger , u . a.
der großh . badische Obcrbaurat Kupfer schmid , der

l Präsident der K . Ministerialabteisnng für den Straßen -
^ und Wasserbau von Leibbran 'd , sowie der Ministe -
/ rialrefcrent Oberregicrnngsrat S ch ü l e befinden, zunächst
l durch das Filstal , über die Alb nach Illm, weiterhin durch

das Brenz- , Kocher- und Remstal über Heidenheim,Aalen , Gmünd , Göppingen zurück in das Neckartal, wo
der Großschiffahrtsweg über Marbach , Besigheim, Lach¬
sen , Heilbronn bis zur Landcsgrenze verfolgt wird . Im
Anschluß daran wird am Schluß die badische Strecke
des Großscb

'
f

'
ah tsmegs ach dem Neckar besichtigt werden.

(- ) Stuttgart , 10 . Sept. (Aus dem Partei - ,lebe n . ) Ter engere Ausschuß der württ .
'

Fortschr . !
Volkspartei trat am Sonntag zu einer Aussprache über !
die Wiiiterarbstt der Partei und über die politischen und s
wirtschaftlichen Verhältnisse der Gegenwart zusammen.

(- ) Stuttgart , 10 . Sept. (Ter Mettinger
E ise 'nb a h n u n fa ll . ) Am 19 . April d . I . war der
Soldat Robert Schaub vom Res . -Jnf . -Negt . 246
beim Ueberqneren des Bahnübergangs Mettingen mit
einem einspännigen Mctzgcrfuhrwerk von einem Eisen-
bcchnzng erfasst und getötet worden . Der als Schranken¬
wärter angestellte Kriegsinvalide Engen Schaufler
hatte dem Schaub „Halt ! " zugerufen, . weil von Eßlingen
her ein beschleunigter Zug nahte . Schaub trieb aber daS
Pferd zu schneller Gangart an , als Schaufle : die Schranke
herunterließ . Das Pferd kam noch unter der Schranke
durch , aber der Kops des Schaub verfing sich in dem Ge¬
stänge des Schlagbaums, sodaß das Fuhrwerk weder
vor - noch rückwärts konnte. Ter Zug zermalmte Schaub ,Pferd und Wagen . Tie Strafkammer nahm an , daß
dem Schaufler ein Verschulden nicht nachzuweisen sei und
sprach ihn van der Anklage der fest , lässigen Tötung f ci .

(-) Mitteltal , OA . Frendenstabt , 10 . Sept. (Brand .)Das an der Murg gelegene Sägewerk von Ludwig
Züsle ist gestern früh infolge Kurzschluß mit vielen
Vorräten ni d rqcb . mint . Tee Geschädigte Hai erst kürz¬
lich einen Sohn durch einen Ilnglückssall verloren .

(-) Markelsheim , ON . Mergentheim, 10 . Sept.
(G roßfetter . ) In der Scheuer des Bauern Michael
Kuhnhäuser brach Feuer aus, das, ida es an Wasser
fehlte, die anstoßenden Scheuern des Valentin Bock¬
meier und Stephan Ad . Pfau , sowie Wohnhaus und
Scheuer des Konrad Kuhnhäuser vollständig zerstörte ;drei weit re W hnhitnser wurden so stark beschädigt daß
sie kaum m he zu benützen sind . Tie eingebrachte Ernte
ist vernichtet.

(-) Crailsheim , 10 . Sept. (Hamsterlager .)
die hiesige Polizei beschlagnahmte bei einer Ban -
i ersehe fr an '

hier : 2/4 Zentner Weißmehl , 35 Psd .
ucker , 10 Pfund Rauchfleisch , 25 Pfund Schweinefett,0 Pfund Gäufefett , 800 Stück Eier in Wasserglas ,owie größere Mengen an Hülsenfrüchten , Kaffee , Tee,

Konserven, Gewürze , ferner gegen 1 Zentner Seife und
eine große Anzahl von Zigarren und Zigaretten. Ter
Ehemann befindet sich bei einer Proviantkolon -
n e ini Felde . Anzeige ist erstattet . Merkwürdigerlveise
hat sich die mit solchem Reichtum an Lebensmitteln
versehene Frau auch noch Kr a n k e nz u la g cn ver-'
chreiben lassen.

(--) Hirrlirigerr OA. Rottenburg, 10 . Sept . (Ham -
lerfrucht . ) Auf der Straße nach Dettingen wurde
n der Nacht ein Wagen mit etwa 50 Zentner Frucht
) om Landjäger sistiert und hierher znrückgeleitet, wo bs
lerwogen und dem Kommunalverband zugeführt werde.
Wie man hört , wurde für den Zentner Weizen von
) en heimlichen Käufern über 40 Mk . bezahlt.

M . . /nässliches Wetter .
Tie Störungen sind noch nicht , ausgeglichen . Am

Toniierstag und Freitag ist meist bedecktes, zeitweilig
auerisches 'und iül l ' ö W tiec zu e : warten. ( SCB .

'l
Druck und Verlag der B . Hc fmann'

schen Bu ddruckelei
ni Wildbad . VeraMworllicb : E Reinkardl daselbst

Anmeldung zur Stammrolle.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß die

im Besitze der deutschen Staatsangehörigkeit befindliche»
Männer sich jeweils an dem Tag der Vollendung des l7 .
Lebensjahres folgenden Werktag an ihrem Wohnort zur
Lmdstiinnrolle anzumeldcn und beim Wegzug an einen
andern Ort ordnungsmäßig abzumelden habe » mit Ausnahme
derienigen, die bereits dem Heere oder der Marine angehören.

ilstildbad, den 10 . S '-pt -nstpr 1018,
- tadllchulth' -ißenaim : Bätznec .

für Stratzenschuhe hat begonnen.
Anmeldungen werden noch angenommen

Im Schnthans .

alorxv » LisLuns .
Rote Rreuz Lotterie.

Hüitptnemiim A -? 000 W -n ll .
Lose erhaUUch bei C .

eilt älteres , aber noch gut er¬
habenes Ehaiselorrtzuc suchi
zn kaufen.
Wer sagt die Redaktion (158

Gasherd
zn kaufen gesucht.

ttta Konnenfrts.

Nach .Stutlgact wird zum
1 . Ott . ein solides

MSdche«
aus guter Familie gesucht.
Dasselbe sollle ciivos kochen
können .
Nahe es bei Dr- . Schm «'. !'
Wildbad Bwgbahnge ! änd
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